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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Haarkamm  aus 
Kunststoff  mit  Kammzinken  und  Kammrücken. 

Beim  Kämmen  der  Haare  mit  einem  Frisier- 
kamm  aus  Kunststoff  werden  Haare  und  Kamm, 
insbesondere  bei  Trockenheit,  in  der  Regel  völlig 
unkontrolliert  elektrostatisch  aufgeladen.  Da- 
durch  wird  die  Frisierbarkeit  des  Haares  beein- 
trächtigt. 

Die  elektrostatische  Aufladung  des  Haars  beim 
Kämmen  entsteht  durch  Reibungselektrizität  (tri- 
boelektrischer  Effekt).  Wegen  der  isolierenden 
Eigenschaften  von  Kamm  und  Haar  können  die 
getrennten  Ladungen  nicht  abfließen  und  führen 
zu  Ladungsansammlungen  entgegengesetzter 
Polarität  auf  Haar  und  Kamm.  Es  läßt  sich  hierzu 
eine  Spannungsreihe  derart  aufstellen,  daß  bei 
Reibung  mit  dem  in  der  Reihe  folgenden  Stoff 
eine  positive  Aufladung  und  bei  Reibung  mit  dem 
vorangehenden  Stoff  eine  negative  Aufladung 
stattfindet.  Nach  dem  Coehnschen  Aufladungsge- 
setz  gilt  hierzu  für  Isolatoren,  daß  sich  der  Stoff 
mit  der  größeren  Dielektrizitätskonstante  positiv 
auflädt. 

Auch  wenn  einer  der  in  Berührung  kommenden 
Stoffe  ein  Leiter  ist,  kann  eine  Aufladung  des 
anderen  Stoffes  nicht  vollständig  verhindert  wer- 
den,  weil  die  bei  Reibung  am  Leiter  auf  dem 
Isolator  erzeugten  Ladungen  dort  zumindest  zum 
Teil  verbleiben.  Insbesondere  bei  trockener  Luft 
(und  trockenem  Haar)  kann  daher  selbst  bei 
Verwendung  eines  Metallkamms  oder  eines  mit 
Metall  beschichteten  Kunststoff  kamms  eine  indi- 
viduell  mehr  oder  weniger  starke  bzw.  störende 
elektrostatische  Aufladung  nicht  vermieden  wer- 
den. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Kamm  aus  Kunststoff  zu  schaffen,  bei  dessen 
Verwendung  das  Haar  in  bestimmterweise,  insbe- 
sondere  nicht  merklich  bzw.  nicht  störend,  elek- 
trostatisch  aufgeladen  wird.  Bei  dem  Haarkamm 
eingangs  genannter  Art  ist  die  erfindungsgemäße 
Lösung  gekennzeichnet  durch  den  Aufbau  aus 
mindestens  einem  das  Haar  beim  Kämmen  nega- 
tiv  aufladenden  Abschnitt  und  mindestens  einem 
das  Haar  beim  Kämmen  positiv  aufladenden  Ab- 
schnitt. 

Erfindungsgemäß  wird  also  der  Kamm  aus  Ma- 
terialien  zusammengesetzt,  von  denen  das  eine  in 
der  eingangs  erwähnten  Spannungsreihe  vor 
dem  Haar  und  das  andere  in  der  Spannungsreihe 
nach  dem  Haar  steht.  Die  Erfindung  läßt  sich 
unter  Bezugnahme  auf  das  Coehnsche  Aufla- 
dungsgesetz  auch  so  beschreiben,  daß  der  Kamm 
aus  mindestens  zwei  isolierenden  Einzelberei- 
chen  zusammenzusetzen  ist,  wobei  das  Material 
des  einen  Einzelbereichs  eine  niedrigere  Dielektri- 
zitätskonstante  als  das  Haar  und  das  Material  des 
anderen  Bereichs  eine  höhere  Dielektrizitätskon- 
stante  als  das  Haar  besitzen  soll. 

Durch  den  erfindungsgemäßen  Einsatz  zweier 
Kunststoffe,  welche  für  sich  allein  genommen, 
das  Haar  beim  Kämmen  etwa  gleich  stark,  jedoch 

mit  unterschiedlicher  Polarität,  aufladen,  laßt  sich 
eine  selbsttätige  Neutralisierung  der  normalerwei- 
se  beim  Kämmen  auftretenden  elektrostatischen 
Beladung  des  Haars  erreichen.  Vorzugsweise  wer- 

5  den  das  Verhältnis  der  Volumina  und/oder  die 
räumliche  Verteilung  der  beiden  Abschnittstypen 
im  Sinne  eines  gegenseitigen  Neutralisierens  der 
von  den  Abschnitten  auf  dem  Haar  erzeugten 
Ladungen  ausgewählt.  Bei  entsprechender  An- 

10  passung  von  Material,  Volumen  und  räumlicher 
Verteilung  zeigt  mit  dem  erfindungsgemäßen 
Kamm  gekämmtes  Haar  praktisch  keine  resultie- 
rende  elektrostatische  Aufladung.  Grundsätzlich 
liegt  es  aber  auch  im  Rahmen  der  Erfindung, 

15  durch  Auswahl  der  Einzelmaterialien,  Volumen- 
verhältnisse  und/oder  räumlichen  Verteilungen 
der  beiden  Abschnittstypen  eine  bestimmte,  ge- 
wollte  elektrostatische  Beladung  vorzugeben. 

Anhand  der  schematischen  Darstellung  eines 
20  Ausführungsbeispiels  werden  weitere  Einzelhei- 

ten  der  Erfindung  erläutert.  Es  zeigen  : 
Fig.  1  einen  Kamm  in  der  Gesamtansicht  ;  und 
Fig.  2  einen  Querschnitt  zur  Längsrichtung  des 

Kamms. 
25  Der  Kamm  nach  Fig.  1  und  2  besteht  aus 

Kammzinken  1  und  Kammrücken  2.  Beispielswei- 
se  kann  ein  Schichtaufbau  des  Kamms  gemäß 
Fig.  2  vorgesehen  werden,  derart,  daß  der  Kamm 
aus  zwei  alle  Zinken  1  und  den  Rücken  2  umfas- 

30  sende  Schichten  3  und  4  zusammengesetzt  wird. 
Die  beiden  Schichten  können  mit  Hilfe  einer 
Klebstoff  Schicht  5  zu  einem  Gesamtinstrument 
verbunden  werden. 

Das  Ausführungsbeispiel  der  Volumenvertei- 
35  lung  der  Einzelmaterialien  des  Kamms  nach  Fig.  2 

ist  zwar  besonders  günstig  stellt  aber  nicht  den 
allein  möglichen  Aufbau  dar.  Zum  Erreichen  des 
erstrebten  Ziels  können  beispielsweise  auch  je- 
weils  vollständige  Zinken  abwechselnd  aus  dem 

40  einen  oder  anderen  Materialtyp  hergestellt  wer- 
den. 

Die  Materialien  der  beiden  Abschnittstypen 
zum  Herstellen  des  Kamms  werden  aus  der  vorge- 
nannten  Spannungsreihe  so  ausgewählt,  daß  der 

45  hergestellte  Kamm  bei  Anwendung  eine  bestimm- 
te,  in  der  Regel  aber  keine  resultierende  Aufla- 
dung  der  Haare  ergibt.  In  einem  besonders  günsti- 
gen  Ausführungsbeispiel  besteht  der  eine  Ab- 
schnitt  aus  Polyamid,  insbesondere  aus  Nylon, 

50  und  der  andere  Abschnitt  aus  Polyäthylen  oder 
Acryl-Butadien-Styrol-Copolymer.  Ein  besonders 
geeignetes,  erfindungsgemäß  mit  Nylon  zu  kombi- 
nierendes  Polymer  ist  das  von  der  BASF  AG, 
Ludwigshafen,  unter  dem  Markenzeichen  Lupo- 

55  len  gelieferte  Material. 

Bezugszeichenliste 

1  =  Kammzinken 
60  2  =  Kammrücken 

3  =  Schicht  des  einen  Materials 
4  =  Schicht  des  anderen  Materials 
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5  =  Klebstoffschicht 

Patentansprüche 

1.  Haarkamm  aus  Kunststoff  mit  Kammzinken 
(1)  und  Kammrücken  (2)  gekennzeichnet  durch 
den  Aufbau  aus  mindestens  einem  das  Haar  beim 
Kämmen  negativ  aufladenden  Abschnitt  (3)  und 
mindestens  einem  das  Haar  beim  Kämmen  positiv 
aufladenden  Abschnitt  (4). 

2.  Haarkamm  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Verhältnis  der  Volumina 
und/oder  die  räumliche  Verteilung  der  beiden 
Abschnittstypen  (3,  4)  unter  Berücksichtigung  der 
Materialeigenschaften  im  Sinne  eines  gegenseiti- 
gen  Neutralisierens  der  von  den  Einzelabschnit- 
ten  auf  dem  Haar  erzeugten  Ladung  ausgewählt 
sind. 

3.  Haarkamm  nach  Anspruch  1  oder  2  gekenn- 
zeichnet  durch  den  Aufbau  aus  zwei  jeweils  alle 
Zinken  (1)  umfassenden,  miteinander  verklebten 
Schichten  (3,  4)  als  Einzelabschnitte. 

4.  Haarkamm  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  benachbarte  Zinken  ab- 
wechselnd  aus  dem  Material  des  einen  und  ande- 
ren  Abschnitts  bestehen. 

5.  Haarkamm  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  eine  Abschnitt  aus  Polyamid,  insbesondere 
aus  Nylon,  und  der  andere  Abschnitt  aus  Polyäthy- 
len  oder  Acryl,  Butadien-Styrol-Copolymer  be- 
steht. 

Claims 

1.  Hair  comb  of  synthetic  material  with  comb 
tines  (7)  and  comb  spine,  characterised  by  the 
build-up  of  at  least  one  portion  (3)  negatively 
charging  the  hair  during  combing  and  of  at  least 
one  portion  (4)  positively  charging  the  hair  during 
combing. 

2.  Hair  comb  according  to  Claim  7,  character- 
ised  thereby,  that  the  ratio  of  the  volumes  and/or 
the  spatial  distribution  of  both  the  types  of  portion 
(3,  4)  are  seiected  with  consideration  of  the 
material  properties  in  the  sense  of  a  mutual 

neutralisation  of  the  Charge  produced  on  the  hair 
by  the  individual  portions. 

3.  Hair  comb  according  to  Claim  1  or2,  charac- 
terised  by  the  buildup  of  two  layers  (3,  4),  which 

5  each  comprise  all  tines  (7)  and  are  glued  together, 
as  individual  portions. 

4.  Hair  comb  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  thereby,  that  neighbouring  tines  consist 
alternately  of  the  material  of  the  one  and  the  other 

w  portion. 
5.  Hair  comb  according  to  one  or  more  of  the 

Claims  7  to  4,  characterised  thereby,  that  the  one 
portion  consists  of  polyamide,  in  particular  of 
nylon,  and  the  other  portion  consists  of 

15  Polyethylene  or  acryl-butadiene-styrol  copolymer. 

Revendications 

20  1.  Peigne  ä  cheveux  en  matiere  synthetique 
avec  dents  de  peigne  (1)  et  dos  de  peigne  (2), 
caracterise  par  le  fait  qu'il  est  constitue  par  au 
moins  une  partie  (3)  chargeant  les  cheveux  nega- 
tivement  lors  du  peignage  et  au  moins  une  partie 

25  (4)  chargeant  les  cheveux  positivement  lors  du 
peignage. 

2.  Peigne  ä  cheveux  selon  la  revendication  1, 
caracterise  par  le  fait  que  le  rapport  des  volumes 
et/ou  la  distribution  dans  l'espace  des  deux  types 

30  de  partie  (3,  4)  sont  selectionnes  compte  tenu  des 
proprietes  de  la  matiere  dans  le  sens  d'une 
neutralisation  mutuelle  de  la  Charge  engendree 
par  les  parties  individuelles  sur  les  cheveux. 

3.  Peigne  ä  cheveux  selon  l'une  ou  l'autre  des 
35  revendications  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  qu'il 

est  compose  de  deux  couches  (3,  4)  collees  l'une 
sur  l'autre  et  comportant  chacune  le  meme  nom- 
bre  et  la  meme  distribution  de  dents  (1),  en  tant 
que  parties  individuelles. 

40  4.  Peigne  ä  cheveux  selon  l'une  ou  l'autre  des 
revendications  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que 
les  dents  voisines  sont  alternativement  consti- 
tuees  de  la  matiere  de  l'une  et  de  l'autre  partie. 

5.  Peigne  ä  cheveux  selon  l'une  quelconque 
45  des  revendications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait 

que  l'une  des  parties  est  constituee  de  polyamide, 
en  particulier  de  nylon,  et  l'autre  partie  de  Polye- 
thylene  ou  de  copolymere  acrylique/buta- 
diene/styrene. 
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